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88 Montag den 18. April 1910

B *k« ri»1« «»ch«»G »er K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , Betreffend die AdhaltnnG da»
WiederholnnrUnrfe » für di« Besncher früherer

Unterrichtttnrfe üder Odstba «« zncht.
I « ko« « « deu Sommer, kurz vor Ser» , »ach der

He«ernte, « erde» unter der Voraussetzung gevüzeudrr Be¬
teiligung für dir Besucher früherer UvtrrrichtSkorse über
Obstbaumzucht su der > . lavdwirtschaftlich« Svstslt tu
Hohenheim und, soweit erforderlich, au der st. Weinbau,
schule tu WeiuSSerg und am pomologischeu Institut iu
Reutl'ugev WiederholuvgSkurfe avgehalte« » erde», ia welchen
die Teilnehmer Gelegenheit zur Befestigung und Erwitte,
rung der erworbenen stenvtoisse, sowie zu« Austausch
ihrer Erfahrungen erhalten soll« .

Die Dauer dieser Wiederhole gkkurse ist ans eine
Woche festgesetzt.

Der Unterricht ist unentgeltlich; dagegen find die Teil-
nehmer an de» WtedesholuuugSkmf« verpflichtet, den
Weisungen der stnrSleiter uachznkommen, euch haben sie
für Wohnung und stsst selbst zu sorgen.

Bedtugnuge» der Zukssung zu de« Wiederholung«-
lurseu stsd:

der Nachweis de« Besuch« eine« frühe« « UaterrichtS-
kurst« übe» Obstbaumzucht mit Augobe de« Letrrffeude«
Jahre « und Ort«, Auskunft über die seitherige Tätigkeit
al« Bezirk»', Srmeiudebaumwart oder dergleichr» nud
guter Leumund.

Gesuche um Znlassaug zu deu Wiederholsug«karseu
stud mit eine« schulthettzeuamtliche« ZevguiS über die Er.
fülluug vorstehender Bedtugusgeu spätesten« bi« 84. Rai
d«. I «. a» da« . Sekretariat der K. Zeutralstelle für die
Laudwtrtschast in Stuttgart * eiuznseudev.

Stuttgart , den 4. April 1910. Stiug.
April ist vom Evaugklischrv Obnfchxlrat ein» stävdtg«
brr Mittelschxle i» Nagold dem HauptlrhrerSand-

Am 15
Lehrstell« an brr
l «r in MorSbach, Be». KünzelSan, übertragen worden.

politische HleSerstcht.
I « dteichrfiaanzreformgesetz rom letzten Sommer

befindet fich die Bestimmung, daß dt« zu« 1. April 1912
eis« WertzuwachSsteuer mit eine« JshreSertrag vos
mindesten« 20 Millionen Mark eiugefähtt werden solle,
mrd daß mit dem Lag de« Inkrafttreten« dieser Steuer
der durch die Fiuanzrefor» iür ds» Reich eirgeführte
Gnmdstöck-umsatzstevpel von V-°/° aus V»V« httaSgefttzt
»erden sollte. Der jetzt dem Reichstag zngegaugenr Gesetz,
eutwuss zur Einsührvug der WntzüwachSsteuer bestimmt
aber, daß diese Ermäßigung de» Srundstückrumsatzflempel»,
wie schon gemeldet, nicht eiutreten soll. Sr soll, wie er
heißt, . i« Juteriffe einer vorsorgltcheu Fiuauzgrbarung*
bi« zum 1. Jali 1914 is voller Höhe weiter erhoben wer¬
den und selbst davu ist r« uoch fraglich, ob eine Ermäßig,
mg aas '/-' /« etutrrtru wird, deuu auch iie ist au die
Vorbedingung gekuöpst, daß der Ertrag der Wertzuwachs,
steuer nach de» Durchschnitt der beiden vorhergehenden
Jahre sich aus mindeste»« 2b MIllioue« Mark beläuft.

l Am 1. Juli de« Jahre «, in dem diese » rdioguug erfüllt
' wird, soll dam» die Ermäßig«,g erfolgen. Also aus der

eiueu Seite zuuächst eine » rrzbgerurrg der versprochenen
Ermäßigung vud aus der auders eine Verschärfung der
»ediugmgru dafür. Wetter wird « ttgeteilt, daß der
FideikommißSemprl dsurrud auf V«°/° festgesetzt werde»
soll, da die Fideikommisse vou der Zawachrsteuer nicht ge«
troffen werden, für eise Ermäßiguog de« Stempel«, wie
sie bet des übrigen Grundstücken vorgesehen ist. also hier
kein Grund vorltegt.

Da » österreichische Mdgeordusteahaa » hat seine
Beratungen wieder aufgmommrv. Da« erste Erlebnis war
rin lärmender Streit über die Lsgerordnung. da die
Tscheche» vud Sozialdemokraten an« oSstrnktiontstischeu
Absicht« verhindern wollten, daß in erst» Linie die dringende
182 MMkoseu-Anleihe beraten werde. Sin ent prechevder
Antrag wnrdr jedoch vos der Mehrheit de« Haufe« abge»
lehnt, wak die Tschechen mit lärmenden Pfui -Rasen de-
gleiteten. Man trat sodaun in die erste Lesung der A«.
leihevorlagr ei«.

Der » owe Belgische Zolltarif wurde am Mittwoch
von de« AnSfchüffe« der Kammer beraten. Ms» kam je«
boch zu keinem-bschließeudesR-sattst, sodaß die General,
sektioa nicht gebildet » erden konnte. Hieran« ergibt fich,
daß die Durchberatung de« Tarif« tu dieser Sesfios un¬
möglich ist und seine Erledigung de« neuen Kammer »ach
dev Wahle« für November»ud Dezember Vorbehalten Slrtvt.

Die Necharstarralifati »«.
r Stuttgart , 17. April. Wir dir . Köln. Ztz .* von

hier zuverlässig erfahren habe« will, ist bei deu verhaut»,
luugkn l« BuudeSrat über die Einführung vou Schiffahrt«,
abgabeu anch die Frage der Neckarkaualtsatiou eingehend
erörtert » erden. Erfreulicherweise haben dabei die würt.
te« bergisch« Negierung- Vertreter größere« Entgegenkommen
al« bisher, insbesondere bei Baden gefunden. Dar Blatt
glaubt Anlaß zn der Annahme zu habe», daß die Durch,
sührung der Neckarkaualtsatiou und zwar iu aller»
«Lchster Zeit, gesichert ist.

Deutscher Reichstag.
verlier , 1b. April.

Am L sch« de« Bu»de«ratS ; Wermuth , Frhr . vou
Rbeiubabeu.

Di - erste Lesung der « ekchrwertzuwach - steuo».
Staatssekretär Wermuth : Ich habe zu erläuter«,

warum die Vorlage so frühzeitig, warum sie gerade jetzt
kommt. Die Beschaffuug de« ersorderltcheo Material« iu
so kurzer Frist war sehr schwierig nud r« gibt nur sehr
wenig Sicherheit. Aber die Frage ist fett dem vorige«
Iah « reis geworde«, überreif, uud wem wir die Frucht
nicht bald pflSSev, ist die Gefahr, daß vir sie überhaupt
nicht mehr genießen köuuev. Da« gesetzgeberische» « gehe«
ist jetzt gerechtfertigt«ud uotweudig. Eise sehr großeA«.
zahl vou Gemeinde« hat gerade iu neuester Zeit die Wert«
zuwachssteuer elugriührt und dies« Zahl ist i« riefigeo
Wachses, weil ste vielfach der irrtümliche« Meinung stud,

daß eine Regelung in diesem Zeitpunkt ihn» gegenüber
Le« zu erwarteudeu NeichSgesttz etue« » orte» sicher« würde.
Auch eiuige Landtage warteo darauf, ob da« eiuzelstaatlich»
Borgehm durch da« » « gehe« de« Reich« entwertet wer»
den wird oder nicht. Ebenso ist eiae lebhafte Beweg«»,
de» VruudstöckmarkteS eiugetreteu, die fich zum Ziel setzt,
möglichst viel vorher gegen die Bestimm«»«» de» Gesetze»
zu sicher». Dadurch würde der Erfolg der ReichSbrsteueruug
gasz » eseutltch beeinträchtigt werden. Der Eutvurs hält
soweit al» möglich au vier Leitsätze» fest. Gegenstand der
Steuerpfltcht ist der Unterschied zwischen de« Srwerbskost«
Md dem LeräußtwAgSergebui«, unter Abzug der Aosweu-
dünge». Der Träger der Steuerpfltcht ist der Verläufe».
Die Steve-Pflicht tritt «tu iu de« Zeitpunkt, iu welche«
de» Zuwachs realifiert wird. Die Höhe der Steuer be¬
stimmt sich iu steigeudrr Skala nach der prozentuale» Höhr
de« Zavachse« «ud nach der Kürze drr Btsitzdauer. Dir
Steuererträge » erde» sich hiernach nicht wesentlich über die
bei drr gemeindlichen Regelung sich ererbenden 25—30*/»
erhebe», außer beiden fette» vorkommevdea ganz besonder«
hohe« «ud ganz kurzfristige« Gewinnen. Die Interesse«
de« Reich« uud de» Gewetudeu stud bet dieser Steuer m»
löslich Md eag mit einander verkuüpst. Schätzuugrwelse
erwart«» wir ein Steueraufkommen vou nicht ganz 40 Mil¬
lionen Mark, die davon dem Reich zsstehende Hälfte würde
kau« eiueu Ersatz für da» bringen, » a« es mit der Um¬
satzsteuer aufgibt. Da« Reich beweist also durch die
korrekte Ausführung jrae« Beschlüsse« Sei drr Fiuanzrefor«
eiue Selbstlosigkeit, dir mir so « aucheu Seufze, entlockt
hat. (Heiterkeit.) So altruistisch kauu ich aber nicht sei«,
um « was sichere« gegen etwa« ganz unsichere« etvzutausch«
Md dar«« enthält der Entwurf eise » eudrruug gegenüber
jener Bestimm»«« de« RrichSftempelgesetze«. über die ich tu
-er Sommisstou Aufkläruug geben werde. Wir stellen Jhu«
ketue Heise Zumutung, wem wir bitte», dm Eutwurs uoch
ia dieser Tagung zn verabschieden. Aber schnelle« Handel«
ist uotweudig, de» Augenblick entscheidet über da« Schicksal
der ganzen Frage. (Beifall recht».)

Graf Westarp (kous.)r Wir begrüßen die Vorlage und
besonder» ihre schnelle Einbringung. Der verwutliche Mehr¬
ertrag sollte zur Schuldentilgungbenützt werde«. Bet dm
Abzüge» geht MS der Entwurf uicht wett geuug. SS sollte
jeder Wertzuvach« abgezogen « erde«, der durch eigene
Arbeit, Tüchtigkeit nud Wirtschaftlichkeit erzielt wird. Redner
beantragt etue Kowwisfisu vou 28 Mitglieder».

Dr. Südeku » (boz ) : Diese Vorlage ist ei« inte¬
grierender Bestandteil der Flickarbeit de« schwarz-blaue»
Block», de« Raubzug« aus die Tasche« dr» Bott«. S» war
etu schlauer Trick deu populären Gedanken der Zuwachl-
steuer al« Schirm gegeuübrr dr» Uuvilleo de« Lotte« zu
vervrude». vielleicht öffaet Jhum dir Wahl in Lyck-
Oletzko die Augen über die Stimmung t« Laude. Die
Vorlage hat etue agrarische Tendenz. Da» beste Gesetz
hat ketue Wirkuug bei solchen Brrwallmg -zustäudru » io
tu Preuße». Die Fürste« bleiben frei; haben diese dm»
kein Gefühl für da« odiöse diese« Privilegium»? Da»
vermögen de« König« vou Preußeu ist durch die Zoll-
erhöhuugeu dr« Jahr ?« 1902 um 100 Millionen gevachfe».

Aer Kauförief Hlagokds von 1363.
- . ? l«laß der l« . Zeital!« der Jubiläen* scho
Hkutesür 1913 (oder vielleicht für 1963 ?) angeregte« Fei«
der 560. (oder 600)jthrige» Zugehörigkeit Nagolds zu Würi
ftmverg dükstee« manches Leser interessier« , deu - Kau
örief Nagold«*, der im Origivalprrgammt mit leider abg,
falleum Siegeln wohlgeSorgr» t« seuer- uud diebessichere
massiven Gewölbe de« K. Staatsarchiv« iu Stuttgart lieg!
wenigsten« feine« Havptivhalt nach kennen zu lernen. Di
«anzr lange Urkunde ist bereit« i» Dr . L. SchmId'S . Rons
«rutü Hahmberg'ca* Stuttgart 1862 S . 517—520 ve,
A °Uitzt. Un» genügt au» drr Schrift Graf Otto'« li
vou VAuSerg , de« . Herrn vou Nagold*, da« Folgend,

O ^ tto vou Hohenberg urkunden öffeutlie
8 . .» "ulr tu« kund alle» deu. die tha anfehen ode
d*" » l' s », für uus und alle unsere Erben mdNachko«

* ** unserer Freunde Md Dime
«il ?» s' ** «vgezwuugeu uud « U gute»

dtzsi« Mb zu kaufen geben re. Mi
^ru Kauf recht und redlich

dm sÊ und Macht hat «ud habe« soll
Gr -? « U *"'. ^ " fes Ederhart uu
»r « - rdm V .? . « ^ «« derg. Gebrüdern, uud alle!
G?»t* ""s?" burgk md Nagelt uuse
Etat md Hepterbach nufer St «t mit Lrutm uud « i

Gute» (Güter«) md unser« Teil drr vogtyeu uud Ge»
waltsamy (Hoheitsrecht) über Rordorf da» Hau « (----
der Johauuiter) «ud über da« Closter Nuty (Resthto,
Wildberg), al« wir ste überkommen habe», uud deu Kirche»,
satz (----Patrouat ) zu Hepterbach uud de» Frouhof , dareia
der Ktrchensatz gehört, «ud ovsere Dörfer u d Weiler
»oudorf , Schtettugeu , Ysoltzhuseu , vösiugeu,
Swetadorf und vyisge « um Leuteu «ud Güter«, ledig
uud lo» uud uuverkümert, uud uusere Wälder , den
Lchorutzhardt (zwischen vöstnge«, Spielberg, Sdelweiler
und Wörurrkbrrg) md die Apchhaldeu (von Spielberg
a« deu veunbach) mit allm Nechteu uud alle« , was, » der
vorgenannte» Burgk vud deu Städten , Dörfern uud dr«
«eilera gehört suwevdig«ud aurweudig, gesucht vud su-
gesucht, eige« ovd leh u, uud auch damit alle Lehes, die
wir liehen „Sdeln Leuten* md auch anderen Levte«, Zins«
lmte», Mauue« uud Burgmannen, Edellevten »ud eigene»
Leuten, die da gesessen find uud habe», gebe» mit allen Ge¬
richte« md aller Gewaltsame uud mit allen Wttraiteu «ud
Brgtyrv, Aempter», Uugrlle», Steureu uud Zinse«, Mühlen,
vtscheutzeu(Fischwaffero), Höse« uud Bauhöfen(Diughöfev),
Höltzer« md Holtzmarke», ArSern md Wiese», Waffen«
und Waydr» rc. rc. «mb süus v. zwetntzig Luseut guldi«
guter «ud geber (25000 gute fl) rc. rc. Sollte der vor«
gesaunte« Güter eines »der mehrere beschwert werde» mit
Brief« oder « it Kundschaft, wie wir Gras Ott die Güter
versetzt hatten md verkSwert für acht Luseud guldtu
die soll« wir oder «User Erben ihnen oder ihr« Erb«

ledig und lo» machen rc. Tüten wir das nicht, ko sollt«
ste soviel a« den Pfenning« iune haben, als der Haft wäre
(d. h. Ott» verpflichtet fich. den für 8000 fl. verpfändet«
Teil der Herrschaft Nagold wieder zu löse«, auderufall»
die Käufer soviel au dem Kansschilltng znrückbehaUeu dürfen) re.
Uud über all da« vorgeschriedeoe habe« wir für uu« uud
unsre Erben geschworen ekuen gelehrten (»orgesproch» « )
Eid mit aus- ebotenen Fingern, wahr md stet zu halt« .
Uud zu einem wahre» ewigen Zeugnis deff« uud einer
steten Urkunde aller vorgeschriebeuru Sach« gebe» wir d»
vorgrsauuteu uuseru Oheim« dtefeu Brief versi-gelt mit
unser» «igmeu Siegel, da» darau hanget, md Hab«
gebet« unser« Oheim Graf Csurat deu Scherer vou Herren¬
berg «ud die ehrbare» Leute Hugo von veraczk, Ritter,
Laurat Staheler vou Notteuburg md Retvhart do» Ehingen,
daß sie ihre Siegel gehenkt Hab« au dies« vr !es md wir
die vorgeoauute« Gras Lsurat etc. urkunde», daß wir de«
vorbeschriebeueuKauf« uud aller vorgeschriebe«« Sach«
Zeuge» sind md habe« ms VUtm de« vorgeschriebe««
Gras Ott« vou Hoheuberg unsere Siegel zu de« sei««
geheult au diesen Brief zu etue» Zeugnis aller vorgeschriebru«
Sachen, der gegeben ist zu Lüwtugeu . au saut Iohau«
Obeut ze Suuwrudeu* (am Borabd. v. 8. ^ok. Sapt . um
die Zeit der Souueuvrude) «ach uusere» Herr« Krißn«
Geburt driwetzehuhuudert Jure md darr ach tu de« drtwn
und fechztgisie« Jare (— 28. Juni 1363).

L. 8tvww1vr.



»ich die BmrdeSsteaten sollte« an herauziehe»,z » . Preuße»,
defieu LaadwirtschastSmtutster die Wälder vou Berlin der«
kaust. Ja -lese« Ministerium- tzeu Leute, die i» ihre«
GeschäftSgeiahre» stch nicht vou de« gerissenste» Berliuer
Grundstück ischtrber Sdertreffeu lasse». Die Erträgnisse der
Steuer sollte» verwendet»erden per Aufhebung der Salz-
«ud Züudholzsteuer.

Siaaazmiuister Frhr. v. Rheiobabeu: « eu» »i> dt«
indirekte» Steuer» er»Sßtge« oder aushedra wollte», so
hätte die gaaze Sauiersug durch die Ftuauzrefor« kemeu
Zweck gehadt. Der Lorwurf, dtß i« prerß. Landwirt«
schastSmiaistertu» »rriffenr Grundstücks chieber-fitze», »eise
ich eatschiede» »urück. Li« Wälder vor Brrliu sollen nicht
drrsichtrt werde».

Lun« (Lp): 500M llioueu find de« Volk« auserlrgt
worden. Jctzt will«an » tt dieserb .euer»och« ehr her-
aarschlage». Da» ist eine»evtg angebrachte Pl»»«acherei.
Man hätte die Str»e» de» Gemeinde» Sberlaffe» solle«,
den» diese habe» doch bor«rh»ltch znr Wertsteiger»»g bei«
grtrage». Die kouservattve» Rbschwächuugsvorschläge lehueu
wir ab. Die G««etudeo, di« damit gerechnet habe», daß
die Steuer erst 1914 komwt, sollte» wenigste»» de» Ertrag
»och für diese» Jahr zugrwiese» bekomme».

Staatbsekr. Werm»th: Wir wolle» durch die Vor¬
lage keiue besovdere» Lortrlle sär da» Leich«halten, so»-
der» um die ua» gestellte»usgabe erfüllen. ASerdtugS
hoffe» wir, daß auch mit Hilfe dieser Steuere» uv» ge¬
istige» wird, iu den nächste» Jahren au» deu schlimmste»
Ftuauzuöte» herauSznksmmeu.

D». Weber (al.): Wir stehe» dem Gesetz durch««»
sympathisch gegenüber. Die Rechte der Gemeinde» sind
aber nicht genügend gewahrt. Wir wüste» unterscheide»
zwischen verdientem«ad »uvekdtrutem Wertzuwachs und
»wische« ländlichem und städtische« Grundb fitz. De» Er¬
trag sollte man unter RuSschlutz der Eiuzrlstaate» »wischeu
de« Reichu»d dro »ommumu teilen. Wir v«laugr»
dringend, daß aus die Kommune» »ud di« schwierige Lage
de» Grundstück»»«»!»» Rücklicht genommen wkd.

Dr. Spahn (Zr .) Der Entwurf kau» auf«»nähme
rechne». Die Vererbung»olleu wir sreihalteu. Wir wolle»
reicht, daß ans diese» Weg et»e Erbschastrsteuer»uftaude.
kommt. Ob die Gemeiodeu 40 oder 50'/. erhalte», ist
»ebensächlich. Dafür»erde» wir aber sorge», daß Ein-
»ahme», die da» Reich hat, ihm»tcht wieder geuomme»
werde». Ei» Gesetz wird wohltätig wirke», wen» r» be-
wirkt, daß der Gruudbtfitz» ehr der Familie erhallen bleibt.

Dr. « reudt (Rp.) : B»behältlich einer gründliche»
Prüfung stell« wir uu» ans de» Lode» der Lorlage. Die
Wertschätz« g aus 40 Jahre zurück wird sehr große prak¬
tische Schwierigkeit eu habe». Die Zauahme der veawte»,
die erforderlich fein wird, wird vielleicht»eh» koste», al»
da» ganze Gesetz eiubrtngt. Die Leibehaltung der Umsatz¬
steuer uebe« de»Znwachrsteuer känne» wir nicht»itmache».
Dl« doppelte Lelastu»g wird der Besitz nicht ertragen. Ja
w«»» man den unverdiente» Wertzuwach» iu Paraaraphe«
faffeu kSnute: Die Intelligenz, die eine» großen Teil de»
Wertzuwachse» schafft, darf »tcht besteuert werde». Der
Redner äußert ein« graße Reihe von Einzelbedeuke» »ud
»bschwächunglwüusche».

Staat»sekretär Wrrmuth wiederholl di« dringende
Mahnung, da» Gesetz nicht zu gefährden. Die Gefahr de»
Schellern» der ganze» Idee liegt vor, wen» wau jetzt die
RrrgelegeuheUi« da» ruhige Fahrwasser schiebt. Die Vor¬
lage maß so rasch wir möglich verabschiedet werde».

Raab (wirtsch. Bg,.): Wir haben die Zuwachssteuer
schon 1902 augeregt. Die Gemeinde» hatte» also Zell fich
«inzurichteu.

Zietsch(So,.): Die Ratioualliberaleu habe» grster»
iu Lyck-Olrtzko gesehr», wie ihr Festhalte» au de» Erb-
schafltstkuer ihnen den Lode» iu Kreise» rburt, iu die sie
bisher»tcht Zugang hatte». Der Regierung kam de, «p-
Petit, al» sie die Etuuahmeu der Gemeiudr» au» der Zu-
wachHsteuer sah. Wll verlange», daß die Gemeinde», dafür
daß fie die Steuer erprobt haben, austäudig entschädigt
werde».

Die Vorlage geht a» cive Kommission vou 28 Mit-
gliedern.

SamStag 11 Uhr: ReichSbrsteueruugkgesetz, Ausgaben
für Südwestafrika, Fernsprechgebühren« »»»»».

Schluß6'/. Uhr.
Die «es— die

sttei«h»-Werficher»»g<-Ord»«ug.
Ja dt ser Woche tritt der Reichstagi» die erste Lesuug

de» neue» Entwürfe» der Rrich».BrrflcheruugS-Ordvu»g ei».
Biel Zell war de» »bgeordreteu nicht vergönnt, fich iu
da» riesige GesktzgrbuvgSwrrk rivzuaibttlen; umfaßt doch
der Eutwurf selbst beinahe achtzehuhuudert Paraaraphe»,
»ud die Begründung dazu ist ein Werk vou dr« Umfange
eiar» kleine« Kouversatiou»«L'r kou». Aber die Herreu
habe» fich»tt auerkeunenSwerter Promptheit ou dr» Ent¬
wurf gemacht uud fiad bet ihre« Studium unterstützt worbe»
durch die Aulführmegen, die fiei» den führende» Beretuig-
ungeu unsere»wirtschaftlichen Leben»hören konnten. Gerade
1» letzter Woche noch habe» wll gesehen, wie fich die ersten
verbände, so der Lrutral-Berband Deutscher Industrieller,
der »uud der Industrielle», der Deutsche Handel« «» uud
der Hausabuud« tt de» Entwurf« beschäftigten. Ruch die
BerufSgeuoffenschastev, dir Apotheker, riuzelue Krankenkasse».
Verbände uud andere Bereinige»reu habe» ihre Beschwerde»
»»d Wünsche,» der Vorlage entwickelt. Die Rerzte solle»
gleichfalls dazn Stellung nehme». Die Lust ist also voll
von Kritik. Urberbltckt»a» die lauge Reih: kritischer
«rußrruugen zu dem Entwürfe, daun muß »au sage»:
Eine gute Aufnahme hat er nicht gefnudeu. Selten ist

ei»e Lorlage auf so allgemeiur» »»d scharfe» Widerstand
grstoße», wie der Entwurf de, ReichS-BerfichtrsugS-Ordnung.
»uerkauut wurde etgenttich um die gemeiuverstäudliche
Ausdruck iweise der Vorlage. Im übrige» war dt« Kritik
selbst in soust lryil gestaute» Kreise» so scharf, daß danach
da» Schicksal der Lorlage etgeutltch scho» bestegell sei»
müßte. Insbesondere war mau erbittert darüber, daß die
Brmäugrluugru»ud Aareguugeu, die gelegentlich de» erste»
Eotwmfe» laut ceworde» wäre», bet der Umarbeitmeg so
garuicht berückfichtigt worden find. Da» gilt »amentltch
vou d m Kerupuukte und dem bedeuklichsteu Stück« der
ganze» Lorlage, vo» de» LerficheruugSämter». Streug
geuomme« hat da» LrrficheruugSamt, abgesehen vou deu
Berfafferu de» E-twurse» und einige» LerficheruugSamt-
«a»»».Ka»didat«v, keines einzige» Fr«»»d. Der Evtwurs
briugt scho» au fich eiae kolossale Steigerung der materielle»
Leistungen der soziale» Versicherung, weil der Krri» der
versicherte» Persruru um viel« NtSiouru erweitert we ben
soll. Dazu solle» aber auch noch, wie die Begründung
selbst zugibt, tausend BerfichrruugSämter komme». Da die
Begründung ihr eigene» Werk nicht schlecht machen wird,
darf »an ruhig anuehmeu, daß e» noch erheblich mehr
Remter sein»rrdeu, wll dr»e» da» Deutsche Reich«eu
beglückt»erde» soll. Rau bedevke: Mehr al» 1000u m
Remter! Rl» hätten wir «icht schon gruvg Remter! Wa»
da» koste» wird! De« einfachen LürgerS»asu, der mit
Mühe»ud Not verdient, wa» er für seine Familie zu d.»
Leben» Notdurft braucht, stehe» die Haare zu Berge, wen»
er darau denkt, daß de» heute scho» besteheude riesige Ber-
«alluugSapparat noch«« «iudesteu» 1000 ur»e Remter
erweitert»erden soll. Natürlich würde durch die Einfügung
einer solche» Orgauisattou die Lerwaltuug der soziale»
Versicherung nicht um verlangsamt md souach verschlechtert,
sondern auch enorm verteuert. Da» Sude vom Liede wäre
die Berdräog»»g der Selbstverwaltung dmch die neue
bmeaukratische Organisation. Diese Besorguiffe fisd denn
anch iu deu Kritik» der letzte» Woche laut geworden uud
allseitig ist der Wunsch auSgesproche« »ordeo, «a» wöge
deu Eutwurf iu der Kommission de» Reichstage» begraben.

Vage «-Hkeuigüeilen.A»» Gtitzt«ltz Lind.
Nagold, de« 10. » pril 1010

— Souderfakrt de- Würlt. Landesverbaudt
de- Damtfche» Fotlem-Brreius. Iu deu Tage»
vom 18.—2k. Rvgn» l». 3». findet die VI. Souderfahrt
dr» » ürtt. LavdeSverbaud» de» Deutsche» Flottruverriu»
»ach Bremen, Helgoland, Kiel, Hamburg und FrirdrichSruh
statt. Die L ituvg der Fahrt liegt wiederl« Händen de»
Paffagebüro Romiuge» iu Stuttgart. Der Pr.iS ist auf
Ivb ^ (für Eisrnbahureise» 2. Klaffe auf ILO*») pro
Person ab Stuttgart bi» Hamburg «ud FriedrichSruh ei»,
schließlich festgesetzt. DieserP .-ei» uwfchlirßt die Fahrt-
kosten3. Klaffe(auf der Bah«) bi» Hamburg, alle Schiff-
fahrtev, sowie Logt» «ud volle verpflege ug ohne Getränke.
Die Fahrt wird »ach folgende« Programm au»geführ1:
18. Rugust: Marge«» Abreise vo» Stuttgart, Rbeud»
Rukunst iu Bremen; 19 Rvgust: Besichtig»»» Bremen»;
20. R»g«st: Rbfahrt«ach Bremerhavev, Besichtigung de»
Hafeu» »ud dr» Fischereihafen» tu Geestemünde, Quartier-
nahwe au Lord de» Lloyddampfer» Kaiser» ithrl« II.,
Brstchtigung diese» Dawpfrr», Rbeud» Diner au Bord;
21. Rugustr Dampferfahrt bi» auf die Höhe vo» Helgoland
und » etterfahrt»ach Br«u»düttrl, vou dort Bahnfahrt
nach Kiel; 22 Rugust: Besichtigung der Sehenswürdigkeiten
Kiel», der kaiserliche» « erst«ud aawrseudrr Kriegsschiffe;
2S. Rugust: Dampferfahrt nach dr« Ostserbad Labö»ud
Besichtigung der dortige» RtttungSraketesstatkou. Fahrt
vou dort ia de» Kaiser Wilhelm Kanal. Rückkehr nach
Kiel; 24. Rugust: Rbfahrt»ach Hamburg. Nach Rnkuust
daselbst Wagenfahrt dmch die Stadt. Hafeunwdfahrt, Le-
stchtigunger; 25.Rugust; Fahrt«tt«rttazug»ach Friedrich»,
ruh, Besuch dr» BiSmarck-Mausoleum», Rückfahrt«ach
Hamburg; Besuch de» Hagenbeck'schr» Tiergarten». R«
Rbeud dr» 25. Rugust löst fich die Retseeesellschaft aus.
Zur Teilnahme au dieser Reise find nur Mitglieder de»
Deutschen Flotteuvereiu» (Vertrag mindrstru» 2 jährlich)
berechtigt. Lei der große» Beliebtheit, welcher stch diese
Sonderfahrten zu erfreue» haben, ist auch in diese« Jahre
a» eiuer lebhafte» Beteiligung nicht,v zweifeln.

«tmttgant, 18. «pril. Die Handwerksmeister-
tersammtnug, welche gesterni« Stadtgmteusaol tagte,
ah« folgend« Resolution au: »Dt« am 17. «pril
910 staitgehabte, au» alle» Teilen Württemberg» überm»
ihlreich besuchte öffentliche Handwerksmeister.Versammlung
cklärt fich mit den RuSsühruugeu der Referenten einver-
aude». Die Versammlung hält die Aushebung dr» § 100q
er Gewerbeordnungi« Jateriffe de» gesamte» Handwerk»
elegeu uud bittet Regierung uud Stände, in dieser Richtung
lchiitte,u tu»." (Bericht folgt).

r « t»ttgart , 1k. «pril. De, « ürtt. LandeSfeurr-
ehrtag findet am 30. »ud 31. Ja » tu Göpptage« stettt.
stit dem Feaerwrhrtag Ist eine Ausstellung»o» Feunwehr-
eräte», Rureüstuvgrgkgeustiudev, Rrtikelu für die Waffer-
nsorguug uud da» Rettuu,»wesen verbu-de». — Der
4. L«rbaad,tag dr, «erbaudr» süddeutscher Koosumvrretve
udet am 5 und6. Mat iu H-ilbroau statt. Ruf der
:age»ord«uug steht». a. Aussprache über»verkauf der
Sana au jedermann" und eia Referat von LH. » auß-
Stuttgart über. Wareuumsatzstruer gegen Ko»su»verei»e .

«tmttuant, IK.Rprll. Der württ. Bund der L«»d-
irte hält seine dir,jährige Land«»Versammlung am
tfiugstmontag, de» 16. Mai, hier i» der Lirderhale ab.

ordentliche»« ttglird der« iulsterialabtrtludg für die Höhere»
Schule«, ist heute»ach lange« Leide» t« «lter vo» 58
Jahre» gestorben.

Stmttgart, 16. «pril. Sege« da» Urteil der Straf-
kammert« Simplizifstmu».Prozeß wird vo» der Verteidi¬
gung Revision au da» Reichrgericht eingelegt werde».
Eröffnung dar Schlacht- «ud Mastviehan- stellnng.
. 18. April. Die feierliche Eröffn»»,
der Schlacht- uvd MastviehauSstellaug fand heut«vormittag
beis-unige« FrühliugSwette, durch de»König tu Ruwesevheit
der Hrrzöge Rlbrecht. Robert uud Ulrich vo« Württemberg,
der StaalSmiuister von Marchtalrr. vou Fleischhauer uud
von Schmtdliv, der« esaudteu vou Oesterreich uud Bayer»,
der Präsidenten uud vieler Mitglieder de, Laudstände. dr»
Präsidenten der Zentralstelle ftzr die Landwirtschaft, vo»
Stiug, hoher RegieruugSbeamter uud der Mitglieder der
bürgerlichen Kollegien statt. Der Köulg wurde bei sei«««
Eiutreffru vor de« «örseugebäade vou Gem-Rat Dr.
Rettich empfangen uad iu deu festlich grschwückteu große»
Saal dr» Gebäude» geleitet. Hie, hielt Dr. Rettich die
Elöffau»s»rede und hob darin Hervor, daß die Stadtver¬
waltung den neue« Schlacht- und Liehhof mit berechtigte«
Bürgerstolz de« Betrieb übergebe» habe. Schon vou
Rufaug an sei stch die Stadtverwaltung klar darüber gewesen,
durch geschickte und weitauSschaueude Maßnahmen da»
gewaltige Gebäude mit jene» spezifischen Leben zu erfülle«,
für defse» «ufoahmer» belimmt sei. E» galt, den Vieh-
markt zu eiuer wirklich großstädtische» Entwicklung zu bringe,
uvd ih» wowöglich zu eiuer Zentrale de» Ltehhandel»
für Süddeutschlaud zu mache». Lauk gebühre der
StaatSregieroog und der K. Zentralstelle für die gütige
uud einsichtsvolle UaterstStzoug de» Unternehmen», besonder»
aber de« Köaig, de»durch die Urbereahme de» Protektors»
uud sei» Erscheinen in autoritativster Weise zum Ausdruck
gebracht habe, daß er fich hier um ein für Stadt vnd Land
gleich glMitavützlge» Uoteruehmeu handle. Dir Rede schloß
mit eine« Hoch auf dr» Laadr»herru. Präsidentv. vting
erkannte die Förderung der Landwirtschaft durch dir Stadt-
Verwaltung dankbara» »ud wir» auf die Wechselbeziehung««
dieser großzügige» städtischen Einrichtung«tt de» Land-
Wirten hin. Za« Schkuß hielt Finonzrat Dr. Trüdtngrr
vomK. Statist. LaudeSamt eiae» Lo.trag über„Die laud-
sud volkswlrtschaftltche Bedeutung der Schlacht- «ud Mast-
virhaurstellN-g". Nach Beendigungd-r Festakt» trat der
König eine» Rnutgzug durch da» imposante, mit Fahne»
geschmückte RurstelluugkgelSade an, wobei er vouG.-Rat
Dr. Rettich uud Schlachthosdirektor LeterivärraL KöSler
geführt wurde. Dem Mouarchru schloß fich die garzr Fest-
Versammlung au. Die «»»stelluug ist au» allen Telle»
de» Laude, sehr gut beschickt. Die LiehauSstelkuug besteht
Ä*^?.- Etück Großvieh(oorwiegeod Simmentaler Schlag),
21 Kälber», 73 Schweine», darunter et« Landschwei» vo»
325 stx uad SO Schafen. Die Tiere find solgeudermaße»
untergrdracht: 1. Abt.: F-rreu aller Raffen und jeden Alter».
2.Abt.:Ochse»oute»3Jahren bi»zu4Schaufeln and darüber.
3. Abt. Kühe und Kalbiuue». 4. Abt. Kälber bi» ,« drei
Monaten. 5 Abt. Schweine. 6. »bl. Schafe. Dazu be-
steht eine Nrbeoanrstelluug vo» Futtermittel», Geräten uud
Maschinen für Fatterzubereitnug, sowie für da» Metzger-
gewerbe, eine Fi«ischa«rstrllu»g u»d eine hochinteressante
wissenschaftliche RuSstelluug mit bezug auf die Erzeugung,
deu Vertrieb uud die Lerwertuug der Schlachttierr. Pro¬
fessor Dr. Reinhardt hat di, Ausstellung pathologisch-«»«,
tomischrr Präparate durch die Kgl. tierärztliche Hochschule,
Institut für Sruchrulehrr»ud Fleischbeschau veraulaßt.
Da» statistische Amt der Stadt Stuttgart hat statistische
Darstellungen der Sntw!ckluug de» Fleischverbrauchs iu
Stuttgart tu denl.tz en Dezennien, Russtrllusgen über de«
Zusammenhang zwischen Fattermiitel- «ud Fleischpreistu.
über die Bewegung de» Darchschuittlgewicht» de» Schlacht¬
vieh» uud der Ateischpreise tu- nud ausländischer Großstädte
gegeben. Die Direktion de»städt.Vieh-und Schlachthofr»gibt
Aufschluß über dieE ntei uug und Beueusuug de» Fleischt»
der verschiedenen Ltergattuugro, graphische Darstellungen
der Schlachttier-Marktpreise»ud dir Ladrupretse für Fletsch
i» Stuttgart tu den Jahre» 1899—1909 uud der Nährwerte
animalischer uad vegetabilischer Nahrungsmittel. Der König
tztßtrle ftq vor seiner Verabschiedung über die großartige»
Rutagro und die in alle» Teile» sehr grluageue RvSstelluug
hochbefriedtgt. Die Arbeit der Preisrichter begann bereit»
heute vormittag mit dem Zusammentrittd:» Grsamtprri»-
lichter-Kollegiums.

r Lübi»t *», 16. April. Eine« i« Säsgliuarhei«
untergrdrschteu Mädchen wurde die Zeit z» lang; st« ver¬
schwand mit eisige» paffenden Sachen»ud gegen 100
Geld, da» vsn eim» Diebstahl iu Stuttgart he,rühre» soll.
Ihr Kind ließ das Mädchen im Säugltügrhel« zurück.

«önniage », 15. »peil. Gestern mittag« beitet«
der Saha de» Gipsermeister» Alt i« Rostel nahe am Walde
und warf ei« brennrvdr» Züadholz mit de« er eise Zigarre
auzüadrle, nichts ahvrud«eg, wsdmch da» dürr« Era»
plötzlich hell ausflammte. Da» Feuer breitete stch nach
alle«Seite» rasch aus. vom Ort konnte mau die Flamme«
deutlich sehen. Die Feuerwehr wurde alarmiert «ud
dir Glocken geläutet. Zu» Glück waren Männer ia der
Näh« dir dr» Brand, der fich scho» bi» a» deu Waldrsud
hiagezogea hatte, löschen kovutea, wodurch ei» große» Un¬
glück vtthiudut wurde. Da» dürre Sra», da» stch lävg»
de» Walde» hivzog, würde einen großen Braud verursacht
habe«.

R ««tli»,a», 18. «pril. Vrzüglich der vou eise«
Stuttgarter Korresp.-Lurea« verbreitete» Notiz km. Gesell¬
schafter" Nr. 86, woaach Gerichtsvollzieher« alz sein Rmt



»iedttgelkgt habe, schreibt u»S letzterer, daß die» aus Uu-
»ahrheit beruhe.

r Heilste »« », 16. « prtl . Die Hellbrauner erltiou
de» wSrttrmbergtsche» » ereiu» skr Lastschisfahrt hat bei der
Zepprltugesrllschast i« FrtrdrichShas« avgrrrgt . such für
Hrilbrouu einige Zrppeliasahrteu zu ermöglich« . Dir
Zeppeltugesellschasthat daraus erwidert , daß gewiß dem
Mwer « vtrag Paffagiersahrt « zunächst um für die
Pstugsttage aargtsehr» stad uud daß zu dies« « uistirgru
»au FriedrichShas« au» stch auch Heilbrovmr « eldeu könne».
Zufolge der Hellbrauner Anfrage rrlltrt stch die 3 ppeliu-
gesellschast jetzt bereit, au eiuigeu Sonutagm uach Pstngßeu
«och eisig» Fahrt « varzuberrttr « md » it Hrilbrouu dar
Näher« zu veretubarrv , weuu »tue genügende Anzahl bau
Zutrresseute» stch aul Heildrouu meldet: 1 bi» 1 '/,ßüuLige
Fahrt « »au FriedrichShaseu pra Person 100 md längere
Fahrt zu 800 Jnteresfeute« » Sg» stch au de» Bor«
sitzende» de» Hellbrouuer Verein» für Lastschisfahrt, Albert
Schmidt . Schröder , weudeu. Die ZeppellirgeseLschoft
schreibt auch, daß da» Zeppelto - Luftschiff gelegen!l -ch, etwa
von Stuttgart au» uasre »schöne Stadt - etlbrauu " aus-
sacheu wist.

r Nsitzpeeg O» . Brackeuhri« , 16 » prtl . Sestern
uachmittag erstach de» Knecht de» Schultheiß « Alt auf
freiem Felde dessen Soha , etu« SSjthrtz « , juug verhei.
ratet « Bauer ». Drr Knecht, de» et« verwandter de»
Schvltheiß« ist. war früher iu einer N « »« Heilanstalt
uutergebracht. Er soll von seluem Herrn wegen vernach«
lisstguug der Seichäste getadelt » ordeu sein.

r Fele - richSstafe « , 17. April . Laat Serblatt ist
aus de« Karboutumwerk de» Lastschiffbavgeläude» eia
Spaltapparat explodiert, wobei et» Arbeiter erhebliche, aber
«ich! lebensgefährliche Braudwunde » erlitt . Der Material«
schade» ist gering. De» Betrieb erleidet aber »tue Störung.
— Iugroieur Losch uud Kapitän Lau Hab« die i» Auslrag
drr Lustschiffbaugesellschaft unternommen« » ersuche mit
felbstloustrutert« Etkaukeru für die Pilar ,xpedtlio» am
Morteralschgletscher beendigt nvd find Mückgetrhrt , werden
die versuche aber iu eiutzes Woche« »ach Anbriuguug vo»
Berbrffervugru erneuern.

Zn « Brandnnglsick t« Böstmeukirch.
r Wrislinge » a. St ., 16. April . Drr König hat au»

Aulaß drS BrauruuglückS iu vöhmeult ch dem Oberamts-
»orstaud ReginungSrat Hasel seiae bereit» gemeldete Sprude
tu folgende« .triluaheSvoll « Telegramm » ttgrteiH : Ich
habe mit tiefer Betrübui » von dem BrauduugMck iu Böhm« -
tirch Keuutui» g'uomm« uud die Hoskammer angrwteiev,
Zhueu sofort 1020 für die Lindern»» der erst« Not
zugeheu za lass« . Den Abgebrannt « bitte ich, « eine
wärmste »ud herzlichste Teilnahme inzwischen aukzasprechr».

wilyelm.
r . Gtntt - aet , 16 . April . Die Königin hat für die

Abgebrannt « vo» Böhmentkrch au» ihre» Prioatfchatnlle
di« Gabe von bOO gespendet.

«östmenkirch , 17. « prtl . (Korr.) Trotzdem gestern
abend ein schwere» Gewitter über nufere « rgrud virderging
und der daraus folgende Argen die Straßen äußerst schmutzig
«achte , stellt» sich heute elue uach 100 uud aber 100 Köpfe«
zählende Menschenmenge ans de» Braudplatze ein. Die
Straß « stad so belebt, al» ob «tu Volksfest hier abgehalteu
werden sollte, vo « all« Seiten ström« ununterbrochen
die Fremden herbei und alle ZafahrtSwege wimmrlu dou
Kommenden und Gehenden. Von de« noch stehend« zehu
Wirtschast« find alle dicht besetzt uud viele Besucher löuueu
erst auf de« Rückweg tu d« umliegend« Ortschaften eine
Heine Erlabuug erhalt « . Aber auch iu Steiueukirch, da»
an drr Straße Gri »liugru —Heideuheim liegt, steht e» ebenso
au». Etu kalter West pfeift heute über uns re Hochfläche
de» Aalbuch» und duldet die Plger nicht tauge aus drr
Straße . Boa Radfahrern ist « au allerdings nicht sehr be>
läftigt . Wie würde e» aber vollend» bet hellerem Himmel
««»sehenr

Deutsche- Reich.
«schtvege (A..B . Kaste!). 17.April . (Priv .-Lelegr . 4 Uhr

1L Min . nachm.) Gestern ist in vllterfeld der Ballon
»Delitzsch* aufgestirgru uud wurde bei Arichensachs« auf.
gesunde». Der Bavo « wurde auschriaeud während eiue»
Gewitter » vom Blitz grtruffe » . Alle wie» Insasse»
Ware « tot.

«UstelmSstave » , 14. April . La » bei Saßnitz
gerammte Torpedoboot . 8 128 * war « it Mannschaft«
der hiestgru Garnison besitzt. E» gehörte zur zehnten
Halbflotttlle , die zusammen mit der nennt« Halbflotttll«
die fünfte Torpedodootrflottille (Schulstritillr ) bildet, die
dem Befehl de» Karvetteukapitäu» ». Sack uutrrsteht ; diese
Flottille wird von der zweit« Abteilung der hier
garutsoniereude« zweiten Torpedo -Dtvisto» formiert.
.8 122 * wmde vo« Kapitäalrstuant Heidfirck befehligt.
3 »» zehnte» Hal ' flottille aehörteu außerdem noch die
Torpedoboote „8 180* bi» , 8184 *. Diese Boote stamm«
au» dem Jahre 1904 uud stad uoch mit Kolbenmaschtu«
v-rieb« . Sie arbeite» bei einer Wafferverdräoguug von
470 Tonnen mit 6 bOO Pfrrdekälle » iudiz. Maschinen uud
erreichen eine Schnell gleit vo» 28 Knote» iu der Stunde.

Stettin , 16. Avril . Die . Stell . Abeudpost* meldet
au» Saßnitz : Um 10 '/» Uhr vorm, wmde die Leiche de» am
3 April bei der Balloukatastrophe der . Pommeru * vor
Soßaitz verunglückte» AeichStagSabgrorduet« Dr . Delbrück
geborgen.

Lew Kampf i« Bawgeweede.
I « Demtfche « » rbettgetzerbnnd für da» Lau-

gewerve schätzt» au die Zahl der am Freitag AuSgesperr-
t« auf etwa 200000 . Am Montag erwartet » an näheren
Bericht. Davon , daß sämtliche Judnstrieverbäude Deutsch¬
land» in der rächst« Woche in Berlin zusammeutret«
werden, um die Höhe der de« Arbeitgeberbnud i« Bau¬
gewerbe zu bewillig« !»« Summe sestzusetzen, ist a» maß¬
gebender Stelle uoch nicht» brlavut.

«er « » , 16. April H ute Hab« die Vorstände der
Arbeitu hmerorganisattouru stch « it drr Si »atiou beschäf¬
tigt . Die Stimmung ist hier durchaus friedlich. Dm B -r-
ltner ArbeiterverbSnd« liegt besonder» daran , daß ihnen
vertragsmäßig leine Schwierigleit » bezüglich ihrer prinzi¬
piell« Ablehnung der A lordarbeite « gemacht werde». I«
d'esem Punkt » oll« die Arbeitgeber «achgeb« . Auch iu der
Frage der Berkürzvug der Arbeitszeit wird eiue Einigung
nicht « ehr auf Schwierigleit « stoß« . Hinge«« lehs « die
Arbeitgeber jede Erhöhung de» Staudentohur » stritte ab.

Bou deu Ltrferautr « iu Dresden Hab« die gesamten
Ziegeleien, ferner sämtliche Betonwerke, die Sandfuhrwerl »-
besitz« ihre Liefern»gen bereit» eingestellt. Auch di« Fuhr-
Herr« stellen lein Geschirr « ehr. Nur di« Lieferanten von
Eisevlonstrultkoven habe» bi» jetzt leine Erklärung au den
Arbeitgeberverband abgegeben. Auf des Baute » drr B >u-
unirruehmer , die de« verband nicht «»gehöre», etwa 10°/»,
wird «och gearbeitet.

R » ßl « d.
Mailand , 16. April . Auf dem Telegraphenamt iu

Dine fiel eia Beamter «ine« Raubmord zn« Opfer . Zwei
Schloffergtselle» warm eiugedrung« uud hatte« schon eia«
AmtSdieurr überwältigt und gebunden. Al» fie aus den
Beamt « eiudrangev, weigerte sich dieser zu sogen, wo da»
Geld de» Amte» liege. Er wmde von den Ränder» durch
4 Dolchstiche getötet. Dte Täter wnrden sestgenommen.

Li - französische Zeit «» , »Hera « »,oih - ri « Rar-
guerite Durand , eine ehemalige Schauspielerin , die für deu
neunten Bezirk al» Kandidatin der AshSugeriuneu de»
Franeustimmrecht» für die Deputterteulamm « auftritt , stellte
am Mittwoch tu einer Paris « « ahlvrrsammluug einen
Idioten al « Mavdat »bewerber vor uud « Härte . Männer
sei« ohne Rücksicht auf ihre Setsteiikrtfte Wähler und
wählbar , während Frauen diese» Recht überhaupt nicht
besäße». Al» einzelne Wähler gegen die Schaustellung
protestiert« , sagte Frau Durand : Dieser Raun weiß nicht,
wa» « it ihm geschieht, e» » acht ihm sogar Spaß , stch hier
z» befinden. Möge er «u» al» BewelSobjekt für d« Wider¬
sinn uusere» sog. allgemeine» Stimmrecht» dien« .

verschiedenes.
«inst « Nb jetzt ! ! Im . Gesellschafter* Jahrg . 186c

wird folgende Klage grsüh t:
E» ist geradezu widerlich, wie die ehelich« verbind,

uug« durch die HriratSgesuche jeglicher Art zum gemeiner
Geschäft herabgrwürdigt werden. Man sucht nicht « eh,
eine Fra », eiue LebenSgesthrtiu i« edle» Siuue . sonder»
eine» weiblichen Lompagvou für da» LebeuSgeschäft. ei»,
Mitreisende auf der LebrvSsahrt, damit dieselbe bequem«
n«d mit Hilfe de» mitaebraSteu vermögen » wohlfeil«

werde; den« die Gulden uud Taler find bei de« Geschäft
endlich »ud ln Wahrheit die Hanptsache. Mau sucht, um
e» bei de« rechten Namen zu veuu« , etu HeiraiSmöbel um
so uud so viel Lauseude. Liebe, grgeuseitige Achtung uud
Zaueigung schein« bei Ehen, die aus diese schachernde uud
topplerischr Weise begründet » erd« , veraltete, großväterliche
Rtqaislle» zu sein. Srwöhulich heißt r» in dies« Grsuchm
.au » Mangel an Belauutschaft .* Da » heißt oft zu gut
deutsch: weil ich, wo ich brlauut btv, keiue Frau bekomm«
kann, weil « ich ei» zartfühlende» rechtschaffene» Frauen¬
zimmer »icht mag, so möchte ich «uter günstig« vediuguug«
durch die verlockende« Aupretsougm iu der Ferne eine ix-
beliebige, wer fie auch sei, weuu ste nar Geld hat , er¬
schwindeln. Schamlo» uud der gut« Sitte hohusprecheud
find dir Etablissement» uud Bunan » für HrtratSvermllte-
lauge«, wie fie oft annonciert zu finden sind, und drr«
Gebahr « auf eine gemeine Geldprelleret hiueuSkäuft »ud
trotzdem und alledem oft gute Geschäfte machen; indem ste
ihr Geschäft aus dte Leichtgläubigkeit, geistige vesaugeuhttt
uud G fühlsdusr ! de» heiratslustig « Publikum» gründe».
Solch : Bnreau » find uur z» oft Kupplerlusttlute. Uud wo
bleibt da der Anstand und die Heiligkeit der Ehe?

Fleischer al » Vegetarier . Die . Allan «. Flrtscher-
zeituug* brmgt wöchentlich ein« Aerztlichen Ratgeber . I«
dieser Rubrik wird den Flrtschrrmetsteru, die durch über¬
mäßig» Flelschgruuß krank geworden find, häufig der Rat
gegeben, vegetarisch zu leb« . ZuSbessuder« wird diese
Lebrnkveise gegen Kopfschmerz, Magruleide », Nervosität
us« . empfohlen. U. a. schreibt der Verfasser de» . Ratgebers*
eiue« an allgemeiner Nervenschwäche leidende« Fleischer:
.Sie müssen zunächst jeden Retz von ihrem krank« Nerve»-
Itzstrm serohaltev , daruutrr versteh« wir iu dirsem Falle
avßer Alkohol uud Kt ffre srrch die Fleischkost. Ste brauch«
vielleicht nicht gar so lauge da» vegetabilische Regime in« « -
halt « , sondern können schon uach einig« Wochen dte Fleischkost
tu mäßigen Mengen genießen. Aber wir find fest davon
überzeugt, daß auch Ihnen , wie so manchen anderen »erlös«
Patienten , der vegetariSwu » gute Dienste leist« kann.*
Mehr kann » au vo» eiue« Fachblatt für Fleischer »icht
verlange».

Handel « nd Verkehr.
Mvtzinge - , 1k. April . Befitzwechsel. war gemischt» Wuren-

geschäst vo» Fra » Amalt « Spetdel , hier , ging durch Kauf tu d««
M' fitz des Wilh Nvßmanl von dorten süber , um den Preis »»»
1S V00 Die » « mittlnng besorgte di» Firma Noch L Müller,
Lie- rnschaftDdüro Göppingen

Gaildorf , 14. April . Dem heut . Schweinemarkt waren 10k
MUchschweinr zugesührt . BerkauftI wurden SV Stück , pro Paar z»
KV- S4 Gesamtumsatz SKSV — Auf dem Wochrnmarkt güt
das Pfund Butter 1 1v Saatkarteffel » aalte « per ZentnerS ^ SV^ bt, 4 ^ k.

« » SMirttge r »de »fSAe.
Eleonora Srath , 4S I ., Herb ; Rösle Bauer , geb Wielands

20 I .. Grzgrnbe.

-I - Lungenleidenden - j-
telle ich «uv Daulbarleit durchaus unentgeltlich (lediglich geg«
Einsendung des Portos ) mit , wie ich durch etu ebenso einfaches » i«
billiges und datri doch so überaus erfolgreiches Perfahre » »« ,
meine « langwierigen Leiden (Husten , Aufwurf , Nachtschweiß , 0» .
magerung nsw .) befreit würbe , nachdem ich vorher nach einer acht-
wöchentliche» Nur aus einer Lungenheilstätte als »»geheilt entlaste»
worden war . Anna Walter , Roda (Wachsen-Altenburg ), Gera «»
Straße 00. Nr . 1.

Lotterie . Zu ben bet» Publikum beliebteste» Lotterien zählt
dte jedes Frühjahr wiederlehrrnde , anläßlich des Pferdrmarktes
statlfindende »Große Stuttgarter Geld « und Pfrrdelotterie *,
deren Vertrieb ach diesmal wieder de» bekannten Generalagent «»
für Lotterie » I . Gchwetckert , Stuttgart , Marktstraß » 6,übertrage»
worden ist. Auch Heuer finde » di« bet allen einschlägige « Geschäf¬
ten erhältlichen Lose lebhafte » Absatz und wer sich noch an dieser
chancenretche» Lottert » mit 8081 Geld - und Pferdegewinnen und
Haupttreffern vo» 40 000 100 <W ^4 ! nsw . beteilige » will , möge
sich beeilen , da «ach den Losen eine sehr lebhafte Nachfrage ist und
die Ziehung bereits nächste Woche unter jeder Garantie stattstndet.
Da - Ori,inallostkostet 2 6 Lose II 11 Los, SV ^ Her.
vorgehoben möge » och « erde » , daß dies di « best« aller württem»
belgischen Lotterten ist, da solch» 4000 »4 ! mehr für Gewinne
ausgtbt , wie jede andere Lottdrtr und 8011 nur bare Geldgewinn,
mit SV Ovo zur Auszahlung gelangen.

Witternng - dmesterfaie . DteuStep , deu 19. April
Ziemlich heiter, trocken, vachmittaxS mild, « ergens kalt.

Druck «n» Verlag der G . w . Zatferffche » vuchdrnckrrei (Smtl
Zatser Nagold .) — Kür dte Redaktion »erantwortltch : N. Panr.

Hraöreden
fertigt rasch uud billig
8 . tzV. Lacdäruotvrel

-feinste
24 erste /^ s ?siclmun §en.

fiteste cleutLctie 5ectksl !erei.
t scseOuoe -r ises . ,

üelck - K . Lesucki.
Der DarlehewSkafsewverei « Mötziugen OA Herreuberg

sucht4 biS Ssss Mk. z« 4V.7.
avfzuvehmeu I» beliebige» Posten.

«o »ktwar Suter -am
für Haare nnd Haarbod « ist ächte»

br«MMl-ÜLLkrWW
«tt deu3 Breuneffeln.

'/ ' Fl . VA V. Fl . S A« ^
Nur z» Hab« :

l^r . G«Iu » Sck, Kfm , Ii » K« Sck.

AUe Schulbücher
Welche an den hiesigen Lehranstalten
«nd an den Schnle « im Bezirk
eingeführt find, können bezogen werden
von der

H. W. Aaiser'scheu Buchhdlst. Nagold.

Für jrd« Wartenkrfitzer , der
ohne knußgärtuerische Beihilfe sei»«
Gart « — od groß oder Nein —
selbst bebaut:

ei >rlr, . t,c -- ßstteuiiucll.
Neueste Auslage, « tt farbig «»
Doppellafrlu , iu Lwd. grb. 4 ^ tz.

Vorrätig i« der
«. Bk. L»1,«r'schr Bnchhdlg.

Nagold.
Weg« Erlraukuug meines feit-

herigeu D !eust« ädch« S suche ich
sofort ein tüchtig' s fleißiges

Mädchen
bei gutem Lohn

Frau RechtSauwalt Knödel.
Stock L,S«S»oi »LvII.

Gesocht fegleich »der bis 1. Mat
rüchtiges, sinfacher

Mädchen
fSrKScheu- »ud HauSarbett « . L»h»
3) v' . Monat und alles frei.
Gasthof«. Peufio» z. „Hirsch"

Looi« Jollaffe.



Aufruf ^
rur

Lrriektung eines Kriegerclenkinsls
bei ^kArnpigny.

L ' ' 7S3rtte»brrgi ch» Kriegerbsud fich vor vier Jahna aa
die öffr» - ^tildtätigkrt! w« dte mit der» ttle . Gedenket der Bete,
ran« ", fiostm ih« za»Linderung der Rat«»fern bedürftigen Leteraum
«S de« ganze« Lavde reiche Spenden z»

Mit gleicher Znsaficht»endet fich hrvte da» Präfidiu« an die
patriotische Dankbarkeit» it der Mahvvsg»Gedenket der Männer, die
für de» Laterlande» Ehre ans fremder Erde ihr Herzblut versoffen—
Gret die noch Lebenden, die furchtlos and tre» gekitnepst»ad gefiegt
hUpepE

Zn« vierzigsten««! schon jährt fich die Zeit de» großen Kriege»,
«m vierzigsten««! feiern»ir in diesem Jahr die Rah«e»iage der
»ürttrmdrrger. die Tage don CZa»pkgvy vnd Billiere». » ergeben»
jedoch fachen»ir auf französische« Bode» ein Malzeichen, da» daran
erinnert, daß aach Schwaben» Söhner«h«v»lleu Anteil gevommea an
jenen erbitterten Käwpfen, die zn Dentschland» Einigung und Größe
geführt habe».

Bielfichrn Wünschen Rechnung tragend hat e» da» Präfidiu« dr»
Württe« bergtscheu Kctrgerbaude» « it Genehmigung seiner Majestitt de»
KSuig», de» Allerhöchsten Protektor» de» Bunde», anteruo««ea, durch
Errichtung eine» schlichten« enk«al» auf dr« Schlachtfeld von Cha«-
pkgey Coeutlly diese alte Ehrenschuld zu tilgen.

Aufd» Höhe östlich von Cjawpigvy, die de« Besucher Ausblick
über da» ganze Schlachtfeld gewährt, soll in freie« Felde ein Obelisk
«it der Zuschrift

„Mi'llombvi'g ssinsn iLpkoi'sn 8ölmvn"
in künftigen Zeiten daran erinnern, daß auch Schwabe« feine» Helden
»ov 1870/71 in Dankbarkeit gedacht hat.

Brrtrauen»voll »endet fich da» Präsidium au alle S-eise de»
«Srtte«bergische» Volke» and bittet jede», einen Banstein, sei er groß
oder klein, zu diese« Denkmal beizu!ragen.

Die Eiaweihuug de» Denkmal» «öge der diesjährigen Feie» brr
Rnhmestage besondere Weihe verleihen.

Die Havptsa«« elstrüe befindet fich auf de« Geschäftszimmer de»
Württembugischrn Krtezrrbuude», Stuttgart, Sy«nafiu«straße b.
Außerdem fisd dir Urterzeichuetrv, die Be;ilk»ob«änuer de» Bunde»
»nb dir Redaktion der WSrttembrrgifchru Sriegerzrituug zur S«pfaug>
uah« e fteiwilltger Gaben gerne bereit.

Stuttgart , des 17. Februar 1910.
Da- Präsidium des Württ. Kriegerbuudes.

Beiträge ueh«en entgegen die Geschäftsstelle de» . Gesellschafter"
»nd der Uaterzrtchnete. Die Veteranen-, Rtlttär- und Krikger.Bereine
de» Bezirk»werde» gebeieu, da» Ergrbut» ihrer Saunnluugeu gleichfalls
au eine der »orbezeichneteu Stellen gelangen zu lassen.

Aer Aezirksoömann.
LaudtaggabgeorduetrrEchaible.

Gabe« für die Abgebrannten
i« Böhmeukirch

nimmt die
H. W. Iaiter 'sche Buchhdlg.

entgrgeu.

Kranifurter KursberichtV.S.April MV
Mttgeteilt durch BankkammanditeHarb, Sark Weil öd Sie.

Leies»» 78.
Reichlbauk und Württ. Notenbank-Girokonto in Stuttgart,

Post-Check-Kout» Rr. 3267 tu Stuttgart.
württ. «taatSobltgattonrn. 1018b
Württ. GtaatSsbligattonen. »S—
württ. «taatr°bli,»tioneu . «4»»
Badische Vtaatrobligati»»«» . 90.20
Bayrisch, «ta,t»»bli,ati,»r« . »».-
Deutfchr Reichauleih» . 9S.S9
Deutsch, RttchSaulethr. »4.80
Pr«ßisch, «oosa» . »».SVPrnchisch, Tons,» . . . »470
>r>»»tmier Auleih,. 102 0»M»«au-Xir« Obl. 96.8»
Shiuesn» . 108.—
württ. Hypsthetbk. Msaubbr. 1»17»r . 101.00württ. Hypothrkbk. Psandbr. all» . »».—
«r«dttvrrein.Obli,atton»» 1S17»r . 101.00
Rtzriu..» «stf. Bd.-Lreb-Aust. 1»1«. 100.50
»reuß. Pfandbrirf.Bant ISIVer. 100.7»
«hri»7tzyp.-Bank-Pfaubbr. 1»1»«r . 101.»»
«chwarzbg. Hypoth.-Pfandbr. 1SI»»r . 101.—
«Hein. Hqp.<Ba«e.Psandbr. altt . »1»»»estd. «Ä. «red.Anst.-Pfdbr 101,. 101.—
«esw. vod. «red.-«ust..Pfbbr. 101,. »2.70

»«ltschrB«»e-»«tr» . 250-
»««stüdlrr»ane-Ltttn, . 1W.S5»rMdexe, Baue-Atttr» . 1»S.b0
v«rp,»n Ber,ba».« t1en. . . . 1»».r«
kaMd« z>U«ert!a Patet-Nttirn . I41.»0
Badisch« Aniti».«,d«. 471.»»
«ttchodane-Dtsront. 4»/,U«rführu»gru»» de» Börse» brsorge» «i»zu»eu billigste»Brdiuguug« .
—T»«P»«O löse» stet» meh»«« Wach«» vor Verfall»h»a iedr»
Nd»»» et».
Mi» überu»h»eu Bar-Depafite» »»d ^«ähmu»rovisto»0fr«tt Ghchk-Touti.
Weestch««»! « rlosbarer Wertpapiere,e,e» K»r0»erl«str.
Gafwe»»«« alleri» das Bmrkfach ttusrHageudeu Geschäft«.
Gafe4«t»richt»»at»unserem Paurrrgemüld«u«ter Gelbstverschluß der Mieter.

^ IW» .

» .

» .o .
4>/. .» .
4 .

4 .
4 .
4 .4 .
» ' I
L. .

ES2v. .̂rdeitsr -Vsrsin OstMax-alä. ^
Morgea Dienstag abend8 Uhr

i« Sasthof z. „Röchle"

v. lim. Zöminai'oböl'Iölil'öi' Lödsls
der: Die Entwicklung der würt-

temvergische» Verfassung.
Mttgurder und Gäste freuudlichst

rinaelader!
Nagold.

Anzeige.
Bsm«Schft«» Mittwoch dev

30. d. R . au bt- Sa « »ta> dlv
7. Rai d. I . kann Sei mir
»Gm Bll«kkdei.

Vw. LvistlsvIstLe».

Nagold.

vsllksaxnnK.
Für die viele» Beweise

M8 ^ vou Liebe und Teil«
welche wir bri

AAUdk « Hinscheideu uvsr«x, Sinder

erfahren dursten, sür die zahl«
reiche Leicheubeglettkns von hier
und auswärts, wie für die
schönen BluvttuspeLdiu sagen
den herzlichsten Dank

die tieftrauerudku Eltern:

Nlstä

Nagold.

^ szzerglsz
zum Giereivmacherr

empfiehlt
LeL . Konditor.

I
Nvleryze

von frischer Skvduvg
e»pst:hlt

Bloß».
Nagold.

8

Nagold.
I » g««g
ges«»de,

hastersrete

Saat
Wicken

find riugetroffeu bei
BergL Schmid.

. Nagold.
ZurSaat

empfehle ich
iwländ. ». schwrdifche
Futter-Erbsen,

Linsen
m»d Wicken.

_ Gustav Heller.
ttontobüchle

s zu haben bei G . W . Zaiser.

§tc»3tvî»L

Ragold.
Echt virgiuisches

Pfer-e;ahnmais
WM" z«r Saat,

nicht z« verwechseln« it RatakmaiA, r«pfiehlt billigst
Gustav Schwarz, Mehlhandlavg.

Wttgold.
Zeige hiemit ergebenst an, daß ich hier einen

ln filigrs», ?splerb'umen unö levenfLsspilren
voist 18 . Ä. Mttw. » M

eröffnet habe, aud lade hisz» Srsonders Rädchen von 13—14
Jahren ergebenst ein. AnmelLnugt« erbt e ich mir sofort.

Rüster können angesehr« werben.
L'i'»« L . AkwSLMU, Haiterbacherftr.i

Ragold.

Zur MMiercitung
e»pfeh!r

schöne gelbe Rostue«, sowie
Ptochinger Apselmsft -Moff,

Christin» Schwarz.
Rein von Gärtner »ränvins

erworbene»

M -AN M « « tm
au der E«attugrrstraß', suche ich
sofort oder später an geeignete
Familie

z» vermiete «.
Nagold, Hch. La«g.

Nt«
SG
»» 2

Z?
V«
Z«

l-oNsrro
IUekunx xnrnmt. 22. «. LZ. /Vp
AHZ16 « ŝtria»e mit rv». Itt-

WSSTS
MN S«I>I,«« dv «Kn». du». d«l.STTTM
chOOVG
LTTTO
LTTVT
2000S»upt-T»1ä—kkoräv-gsviml».

äLMopU 201L.
Porto ullä 28 PLgf., ru d»-
riotiv« äliroti 6. S«o«rLlLx»Ltur
I.*8 c!iive !ckert,Ltllttgert, Nacktetr,»,, 8.

I'-Kkoll 1921.^Bavl»HÜ»VErltLsllvGOU«».«̂
Zs
s «

s.

Nagold.

Kochmädchen
gesucht.

Auf 1. Rai rin Se->
schrloenes, einfache» Rädchen, da»
Last hat, da» Kochen unentgeltlich
zu erlernen.

Paul L«z, Posthstrl.

Lsete»Linä«iii»IiruoxlN»ittel.
377isiiLeLlllM

G»« »a.
Nagold.

Ein tüchtiger

Melschmm
kau» sofort einirete« bet

Schreinermeister Vätzver.
Wege« Ertrauwng dr»seitherig«

RSdchm» fache ich ein in Küche».
HasShaltung erfahre«:»

Mädchen.
Kleine Familie. Eintritt IS. Rat
oder1. Jnnt.
Fra» vahnhssinspektor Böckelee,Calw.

der Stadt N«>»ld r
Geburt««: «mllie Mosa, r . d. G««*«

Mich. Braun, OelerS, vr« 1V,April
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